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1 SCHULDARSTELLUNG 

1.1 UNSER LEITBILD – OFFENHEIT UND INTEGRATION 

Das Leo-Statz-Berufskolleg ist als Schule mit zahlreichen Bildungsgängen im vollzeitschuli-

schen und im Berufsschulbereich sowie mit zwei Fachschulen für Wirtschaft ein Ort, an dem 

Menschen mit unterschiedlichen Biografien, sozialen Hintergründen, Erfahrungen, Fähigkei-

ten und Lernvoraussetzungen aufeinandertreffen. Aus diesem Grund sehen wir es als unsere 

Aufgabe an, jeden Menschen unserer Schule in die Schulgemeinschaft zu integrieren. 

 

1.2 UNSERE LEITZIELE 

Aus dem Leitbild begreifen wir die folgenden Leitziele als verbindliche Richtlinie unseres all-

täglichen Miteinanders, unserer pädagogischen Arbeit sowie unserer zukünftigen Schulent-

wicklung.  

 Wir respektieren jeden und benachteiligen niemanden. 

 Wir verbessern die Zukunftsperspektiven unserer Schülerinnen und Schüler. 

 Unsere Arbeit stärkt nachhaltig die Persönlichkeit unserer Schülerinnen und Schüler. 

 Wir fördern im Rahmen individueller Voraussetzungen. 

 Wir achten auf eine Atmosphäre, in der das gemeinsame Arbeiten Freude macht. 

 Wir schätzen die Zusammenarbeit mit schulischen und außerschulischen Partnern. 

 Wir arbeiten im Team. 

 

In Kapitel 2 konkretisieren wir unsere Leitziele sowie deren Umsetzung im schulischen Alltag. 

Anschließend erläutern wir die Bedeutung dieser Leitziele für die Personalentwicklung unse-

res Kollegiums. 

 

1.3 AUFBAU UNSERER SCHULE 

Unsere Schule ist ein Berufskolleg für Wirtschaft und Verwaltung. Zurzeit werden ca. 2.000 

Schülerinnen und Schüler von mehr als 80 Kolleginnen und Kollegen unterrichtet. In 13 Bil-

dungsgängen unterrichten wir Menschen mit sehr unterschiedlichen Lernvoraussetzungen 

und Bildungsbiographien. Unsere beiden historischen Schulgebäude werden im Rahmen des 
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Digitalpaktes mit moderner Visualisierungs- und Netzwerktechnik ausgestattet. Als Berufs-

schule kooperieren wir eng mit den Ausbildungsbetrieben, um die Auszubildenden zu einem 

erfolgreichen Berufsabschluss zu führen. In unseren Vollzeitschulformen können junge Men-

schen einen höheren Bildungsabschluss erwerben. Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer, die 

bereits eine Berufsausbildung haben, können durch das Fachschulstudium bei uns zum höchs-

ten nicht akademischen Weiterbildungsabschluss gelangen. Schulabgänger ohne Ausbildungs-

verhältnis erhalten an unserer Schule eine individuelle berufliche Orientierung.  

Durch guten Unterricht und vielfältige Projekte fördern wir gemeinsam in allen unseren Bil-

dungsgängen die beruflichen Chancen und die gesellschaftliche Integration/Teilhabe im deut-

schen sowie europäischen Kontext. 

 

 

2 UMSETZUNG UNSERER LEITZIELE ZUR PLANUNG DER SCHULENTWICKLUNG 

2.1 LEITZIEL „WIR RESPEKTIEREN JEDEN UND BENACHTEILIGEN NIEMANDEN.“ 

Was uns wichtig ist: Was wir tun: 

Wir sind eine Schulgemeinde, in der jeder 

Mensch in seiner Individualität wertgeschätzt 

wird. Aus diesem Grund leben und arbeiten wir 

am Leo-Statz-Berufskolleg in einer vielfältigen 

Gemeinschaft.  

Wir nutzen die Chancen, mit- und voneinander zu 

lernen. 

Wir haben Regeln, damit unser Zusammenleben 

gelingt. Wir kommunizieren sie und schaffen da-

mit Verbindlichkeit und Transparenz für unsere 

Zusammenarbeit und unsere gemeinsamen Ziele. 

Wir bieten vielfältige Möglichkeiten der be-
ruflichen Orientierung: Wir bieten individu-
elle Bewerbungstrainings. Wir planen und 
organisieren gemeinsam mit unseren Schü-
lerinnen und Schülern Berufsmessen mit 
vielen Ausbildungsunternehmen. 

Schülerinnen und Schüler der Berufsschule 
unterstützen ihre Mitschülerinnen und -
schüler aus den Vollzeitklassen bei der Be-
rufsorientierung. 

Wir sind zertifizierte „Schule ohne Rassis-
mus - Schule mit Courage“. 

Menschenrechte, Gleichbehandlung und in-
terkulturelle Kompetenzen sind regelmäßig 
Gegenstand bildungsgangübergreifender 
Projekte, z.B. Anne-Frank-Tag, amnesty in-
ternational-Briefmarathon, Aktion Rote 
Hand, SchLAu, terre des hommes Kinder-
hilfsprojekt, Schulgottesdienste 

Klassenregeln sind integraler Bestandteil 
unserer pädagogischen Arbeit.  
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Was wir vorhaben: 

Wir entwickeln Projekte, um Jugendliche mit Fluchterfahrung ins schulische Leben und in ihr soziales 
Umfeld zu integrieren. 

Wir organisieren Fortbildungen zur Erweiterung des Handlungsrepertoires der Lehrerinnen und Leh-
rer im Umgang mit heterogenen Schülerinnen und Schülern. 

 

2.2 LEITZIEL „WIR VERBESSERN DIE ZUKUNFTSPERSPEKTIVEN UNSERER SCHÜLERINNEN UND SCHÜ-

LER.“ 

Was uns wichtig ist: Was wir tun: 

Wir haben als Berufskolleg die Verantwortung, un-

sere Schülerinnen und Schüler durch berufliche 

Teilhabe auf ein Leben in unserer Gesellschaft vor-

zubereiten. 

Gemeinsam entwickeln wir individuelle Anschluss-

perspektiven. 

Wir befähigen unsere Schülerinnen und Schüler, 

ihr berufliches und privates Leben kompetent, ver-

antwortungsvoll und selbstbestimmt zu gestalten. 

Wir greifen neue Arbeitsformen im Unterricht auf 

und vermitteln umfassende digitale Schlüsselkom-

petenzen. 

Wir passen uns den Entwicklungen in der 
beruflichen Arbeitswelt an, indem wir 
Möglichkeiten des Lernens in Distanz in 
unseren Schulalltag integrieren und damit 
den Prozess der digitalen Transformation 
mitgestalten. 

Wir bieten Abschlüsse vom „Ersten Schul-
abschluss nach Klasse 9“ bis zur „Staatli-
che geprüften Betriebswirtin“/ zum 
„Staatlich geprüften Betriebswirt“ als 
höchstem Weiterbildungsabschluss. 

Wir bereiten unsere Schülerinnen und 
Schüler im Rahmen von Vorbereitungskur-
sen und Lernfahrten auf Prüfungen vor. 

Unsere Lehrerinnen und Lehrer sind auf-
grund ihrer Tätigkeiten in zahlreichen Prü-
fungsausschüssen sehr gut in der Lage, die 
Schülerinnen und Schüler auf die Prü-
fungsanforderungen im Dualen System 
vorzubereiten. 

Wir organisieren das Projekt „Schüler hel-
fen Schülern“. 

Wir organisieren und begleiten Praktika 
im In- und Ausland (Erasmus+-Projekt), 
die im Unterricht intensiv vor- und nach-
bereitet werden.  

Wir fördern die digitalen Kompetenzen 
unserer Schülerinnen und Schüler. 

Die berufliche Orientierung ist bei uns ein 
eigenständiges Unterrichtfach. Gemein-
sam mit der Übergangslotsin, der Berufs-
beraterin der Agentur für Arbeit sowie 
dem Berufsorientierungs-Team erarbei-
ten wir zudem individuelle berufliche Per-
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spektiven mit den Schülerinnen und Schü-
lern. An unserem Berufsinformationstag 
kommen die Schülerinnen und Schüler mit 
Ausbildungsverantwortlichen und Auszu-
bildenden unterschiedlicher Ausbildungs-
betriebe in Kontakt und lassen sich hin-
sichtlich ihrer beruflichen Bildungsper-
spektive beraten. 

Wir unterstützen unsere Schülerinnen und 
Schüler bzw. Studierenden bei der Ent-
wicklung von Projektideen und tragfähi-
gen Entrepreneurship-Ansätzen. 

Wir nutzen ein umfangreiches Netzwerk 
an externen Kooperationspartnern für un-
terschiedliche Lebenssituationen. 

Unser Team der Schulsozialarbeit beglei-
tet, unterstützt und stärkt unsere Schüle-
rinnen und Schüler in allen Lebensberei-
chen.  
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Was wir vorhaben: 

Wir arbeiten für die Bereitstellung einer stets zeitgemäßen pädagogischen und technischen Ausstat-
tung an unserer Schule. 

Wir verstärken den Einsatz digitaler Technologien im Unterricht, z.B. durch die Ausweitung der Tab-
let-Nutzung auf möglichst viele Bildungsgänge.  

Wir arbeiten eng mit den Schulbuchverlagen zusammen, um unsere digitalen Unterrichtsmaterialien 
zu ergänzen und zu optimieren.  

Wir planen weitere Differenzierungskurse als Zusatzqualifikationen im Bereich der Digitalisierung. 

Wir bieten unseren Auszubildenden im Dualen System zunehmend die Möglichkeit, schon während 
ihrer Ausbildung die Weiterbildungsmöglichkeit zur „Staatlich geprüften Betriebswirtin“/ zum 
„Staatlich geprüften Betriebswirt“ zu beginnen. 

Unser Anliegen ist es, gesundheitsorientierte Themen stärker in den Unterricht einzubeziehen, z.B. 
durch Thematisierung von gesunder Ernährung während der Schulzeit.  

Die Nachhilfebörse umfasst alle Prüfungsfächer. Durch Einführung von virtuellen Selbstlernzentren 
schaffen wir ein individualisiertes Förderangebot. 

Wir schaffen Bildungschancen für Menschen mit Fluchterfahrung. 

Wir beziehen außerschulische Lernorte in den Unterricht ein, um unseren Schülerinnen und Schü-
lern schon während der Ausbildung den Aufbau beruflicher Netzwerke zu ermöglichen. 

 

2.3 LEITZIEL „UNSERE ARBEIT STÄRKT NACHHALTIG DIE PERSÖNLICHKEIT UNSERER SCHÜLERINNEN 

UND SCHÜLER.“ 

Was uns wichtig ist: Was wir tun: 

Wir haben die Aufgabe, unsere Schülerinnen und 

Schüler zur Mitgestaltung der Arbeitswelt und Ge-

sellschaft in sozialer und ökologischer Verantwor-

tung zu befähigen. 

Deshalb stärken wir die persönlichen sowie sozia-

len Kompetenzen unserer Schülerinnen und Schü-

ler und erziehen sie zu selbstbewussten, kritikfä-

higen, demokratisch denkenden, umweltbewusst 

handelnden und teamfähigen Menschen. 

Wir fördern und fordern Engagement und Tole-

ranz. 

Wir führen regelmäßige Unterrichtsevalu-
ationen durch, in denen die Schülerinnen 
und Schüler den Lehrerinnen und Lehrern 
Feedback geben. 

Durch Rückmeldung zum Arbeits- und So-
zialverhalten bieten wir den Schülerinnen 
und Schülern eine richtungsweisende Ori-
entierung. 

Durch Ü19-Klassen bieten wir Schülerin-
nen und Schülern mit Bildungsumwegen 
eine Chance auf einen hochschulqualifizie-
renden Bildungsabschluss. 

Durch Klassenfahrten und Wandertage 
fördern wir die Selbst- und Sozialkompe-
tenz unserer Schülerinnen und Schüler. 
Durch die Organisation internationaler 
Austauschprogramme fördern wir zudem 
das europäische Bewusstsein. 
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Wir fördern das Demokratieverständnis 
und Toleranz durch politische Podiumsdis-
kussionen sowie entsprechende Theater- 
und Medienprojekte. 

Wir unterstützen die Anbindung an die Lo-
kal- und Stadtteilpolitik. 

Wir fördern das Bewusstsein zur Ressour-
ceneinsparung durch Teilnahme an Ener-
giespar-Projekten. 

Das Gesundheitsbewusstsein unserer 
Schülerinnen und Schüler wird gefördert 
durch schulweite Sportveranstaltungen 
sowie im Rahmen von ganzheitlichen Kon-
zepten zur Prüfungsvorbereitung. 

Was wir vorhaben: 

Wir fördern die Kontaktaufnahme und initiieren die Kooperation zwischen Schülerinnen und Schü-
lern unterschiedlicher Bildungsgänge, bei der diese gegenseitig von dem Wissen und den Erfahrun-
gen gegenseitig profitieren. Wir weiten bereits bestehende Kooperationsprojekte zwischen Schüle-
rinnen und Schülern unterschiedlicher Bildungsgänge aus, z.B.: Bankkaufleute beraten Geflüchtete, 
Personaldienstleistungskaufleute organisieren Bewerbungstrainings für Schülerinnen und Schüler 
aus den Internationalen Förderklassen, Vernetzung von Geflüchteten mit Vollzeit-Lernenden („Start 
Together“). 

Darüber hinaus bieten wir unseren Schülerinnen und Schülern die Abnahme der Prüfung zum Deut-
schen Sportabzeichen an, um deren körperliche und geistige Fitness zu stärken. 

 

2.4 LEITZIEL „WIR FÖRDERN IM RAHMEN INDIVIDUELLER VORAUSSETZUNGEN.“ 

Was uns wichtig ist: Was wir tun: 

Wir bauen auf die Stärken unserer Schülerinnen 

und Schüler und knüpfen an ihre Vorkenntnisse, 

Fähigkeiten und Vorerfahrungen an. Wir berück-

sichtigen, dass unsere Schülerinnen und Schüler 

unterschiedliche Leistungsvoraussetzungen mit-

bringen, und schaffen die Voraussetzungen für 

alle, ihre Potentiale bestmöglich auszuschöpfen 

und ihre Ziele zu erreichen. 

Daher bieten wir Instrumente zur Entwicklung 

neuer sowie zum Ausbau vorhandener Kompe-

tenzen und Interessen. 

Wir analysieren und bestimmen die Leis-
tungsstände unserer Schülerinnen und 
Schüler anhand von Tests, Klausuren sowie 
Unterrichtsbeobachtungen. Wir ermögli-
chen ihnen die Teilnahme an ergebnisab-
hängigen Fördermaßnahmen.  

Bildungsgangspezifisch bieten wir wirt-
schaftswissenschaftliche, mathematische, 
mediengestaltende und sprachfördernde 
Differenzierungskurse an. Die Zuordnung zu 
diesen Kursen findet nach Neigung oder im 
Rahmen einer individuellen Fördermaß-
nahme statt. 

Die Schülerinnen und Schüler sowie die Stu-
dierenden können folgende Zertifikate er-
werben: KMK- Fremdsprachenzertifikat, 
EDV-Qualifikation ICDL oder NRW, Mathe-
matik-Nachhilfezertifikat, Deutsches 
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Sprachdiplom, Delf-/DALF-Qualifikation, 
Zusatzqualifikation Digitalität in der beruf-
lichen Bildung, Ausbildereignungsprüfung. 

Wir führen zeitnahe sozialpädagogische 
Einzelfallberatungen hinsichtlich schuli-
scher und persönlicher Anlässe durch. Er-
gebnis dieser Beratungen sind gemeinsam 
erarbeitete, individuelle Zielvereinbarun-
gen. 

Was wir vorhaben: 

Wir arbeiten an der Einrichtung eines Selbstlernzentrums, um unseren Schülerinnen und Schülern 
die Möglichkeit zu geben, Unterrichtsinhalte eigenverantwortlich vor- und nachzubereiten. 

Sprachsensibler Fachunterricht soll zunehmend integraler Bestandteil unserer Unterrichtsplanung 
sein. 

 

2.5 LEITZIEL „WIR ACHTEN AUF EINE ATMOSPHÄRE, IN DER DAS GEMEINSAME ARBEITEN FREUDE 

MACHT.“ 

Was uns wichtig ist: Was wir tun: 

Unsere Schule ist ein Ort, an dem eine aktive 

Schulgemeinschaft gern zusammenkommt, um 

zu arbeiten, zu lernen und um sich zu begegnen. 

Unsere Schule ist ein geschützter Raum, in dem 

wir vertrauensvoll, wertschätzend und respekt-

voll miteinander umgehen. Dazu gehören eine 

offene Kommunikation, verlässliches und vor-

bildliches Leitungshandeln auf allen Ebenen so-

wie gute Lern-/ Arbeitsbedingungen. 

Wir sind überzeugt davon, dass ein gutes Schul-

klima nur durch das engagierte Zusammenwir-

ken aller am Schulleben Beteiligten entstehen 

kann. 

Wir vereinbaren verbindliche Klassenregeln, 
um ein verlässliches, produktives und freund-
liches Miteinander zu ermöglichen.  

Schülerinnen und Schüler sowie Lehrerinnen 
und Lehrer planen gemeinsam Aktivitäten, 
wie z.B. Klassenfahrten, Wandertage, Ab-
schlussfeiern, Exkursionen, Unterrichtspro-
jekte. 

Wir achten auf den pfleglichen Umgang der 
vorhandenen Räumlichkeiten und Arbeits-
mittel, z.B. durch den eingerichteten Ord-
nungsdienst, durch „Dreck-weg-Tage“, etc. 
Missstände sprechen wir offen an. 

Jeder Bildungsgang verfügt über ein verbind-
liches Konzept zur Leistungsbewertung, wel-
ches den Schülerinnen und Schülern vorab 
transparent gemacht wird und Klarheit in 
den Anforderungen schafft. 

Wir organisieren klassenübergreifende 
Sport-Tage, bei denen sich die Schülerinnen 
und Schüler in für sie neuen Sportarten und 
Teams kennenlernen. 

Wir sind offen für neue Ideen und fördern die 
Mitwirkung der Schülerinnen und Schüler, 
z.B. durch Fußball-/ Basketballturniere, Fei-
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ern des Zuckerfestes, Cafeteria am Eltern-
sprechtag, Rosenverkauf am Valentinstag, 
Tag der Offenen Tür. 

Wir treffen uns zu außerunterrichtlichen Ak-
tivitäten, z.B. Teilnahme am Düsseldorf-Ma-
rathon, Lehrer-Sport, Stadtradeln, Kochkurs, 
gemeinsame Ausflüge. 

Auf allen Ebenen (Schulleitung, Abteilungslei-
tung, Klassenleitung) übernimmt die Leitung 
Verantwortung für ein gutes und gesundes 
Schulklima, indem wir z.B. persönliche Situa-
tionen anerkennen und achtsam mit ihnen 
umgehen. Wir pflegen eine offene Haltung 
für Anliegen und Bedürfnisse. 

Was wir vorhaben: 

Wir bauen die digitale Evaluation des Unterrichts weiter aus, um die Lernbedingungen zu verbes-
sern.  

Für das Kollegium schaffen wir Angebote zur Gesundheitsförderung und zum Arbeits- und Gesund-
heitsschutz. 

Wir begleiten die Schülerinnen und Schüler in Prüfungsphasen mit Angeboten zur Stärkung ihrer 
mentalen Gesundheit, zum Beispiel Erlernen von Strategien zur Entspannung und Reduktion von 
Prüfungsangst. 

Wir planen eine Gestaltung unserer Schulhöfe, welche die Aufenthaltsqualität verbessert (z.B. Be-
pflanzung, Sitzmöglichkeiten, Möglichkeiten zur aktiven Pausengestaltung). 

 

2.6 LEITZIEL „WIR SCHÄTZEN DIE ZUSAMMENARBEIT MIT SCHULISCHEN UND AUßERSCHULISCHEN 

PARTNERN.“ 

Was uns wichtig ist: Was wir tun: 

Wir verstehen Bildung und Erziehung in unserer 

Schule auch als gesamtgesellschaftliche Heraus-

forderung. Deshalb begreifen wir uns als aktiven 

Teil eines Netzwerkes. Wir kooperieren mit un-

terschiedlichen Partnern und profitieren alle von 

der Zusammenarbeit. Durch die Einbindung der 

lebens- und praxisnahen Kompetenzen unserer 

Partner können wir die Chancen und Perspekti-

ven unserer Schülerinnen und Schüler verbes-

sern. 

Wir führen für unsere Schülerinnen und 
Schüler jährlich einen Berufsinformations-
tag mit über vierzig regionalen und überre-
gionalen Ausbildungsunternehmen durch. 

Wir stehen in regelmäßigem, persönlichen 
Kontakt zur IHK, zu den Ausbildungsbetrie-
ben unserer Schule und Maßnahmeträgern, 
z.B. im Rahmen von Verbindungsstellensit-
zungen und Kooperationstreffen. 

Es bestehen Kooperationen mit verschiede-
nen Hochschulen, die den Studierenden die 
Möglichkeit eröffnen, ein auf dem Fach-
schul-Abschluss basierenden akademischen 
Abschluss zu erlangen. 
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Zu Themenschwerpunkten unserer Schule 
finden regelmäßige Netzwerktreffen bei un-
seren Kooperationspartnern statt. Schwer-
punkte sind z.B. fachliche Inhalte, Berufsori-
entierung oder Migrationsarbeit. 

Wir nehmen an Fortbildungsangeboten re-
gionaler Unternehmen teil. 

Unsere Übergangslotsin unterstützt Ju-
gendliche auf dem Weg in eine erfolgreiche 
Ausbildung. 

Es finden regelmäßig gesellschafts- und so-
zialpolitische Angebote durch externe Part-
ner statt, z.B. durch pro familia, amnesty in-
ternational, Düsseldorfer Schauspielhaus, 
Museen, SchLAu1. 

Wir schaffen attraktive Übergänge vom se-
kundären in den tertiären Bildungssektor 
unserer Schule. 

Im Rahmen des Regionalen Bildungszent-
rums gestalten wir gemeinsam mit den 
neun weiteren öffentlichen Düsseldorfer 
Berufskollegs die Bildungslandschaft in und 
um Düsseldorf. 

Was wir vorhaben: 

 

Wir weiten die Information und Beratung von neuen Schülerinnen und Schülern in Kooperation mit 
außerschulischen Partnern aus, z.B. durch die Nutzung von Social Media-Kanälen und Besuchen von 
Teamsitzungen bei der Berufsberatung der Agentur für Arbeit sowie der Jugendhilfe. 

In Kooperation mit der Bundesagentur für Arbeit reduzieren wir Ausbildungsabbrüche.  

 

 

Wir passen unsere Kommunikationswege und -mittel neuen Entwicklungen an. 

Wir stärken die Zusammenarbeit mit den Erziehungsberechtigten, damit wir gemeinsam den Lern-

prozess unserer Schülerinnen und Schüler unterstützen. Hierbei werden wir begleitet vom Schulpsy-

chologischen Dienst, der uns auch bei weiteren Fragestellungen professionell anleitet (z.B. bei der 

Weiterentwicklung des Krisenteams, Planung von Pädagogischen Tagen, Angebote zur Gewaltprä-

vention). 

Wir planen eine Zusammenarbeit unserer Fachschule (FS-PeM) mit der Geschäftsstelle „FRAUEN un-

ternehmen“, um Frauen zur Gründung von Unternehmen zu motivieren. 

                                                      
1 SchLAu: Schwul-Lesbisch-Bi-Trans-aufklärender Unterricht 
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Wir beabsichtigen, die Zusammenarbeit im Rahmen des Erasmus+-Programms sowie des Programms 

„ProTandem“ auszubauen, um einen Austausch in weitere europäische Länder zu ermöglichen. 

 

2.7 LEITZIEL „WIR ARBEITEN IM TEAM.“ 

Was uns wichtig ist: Was wir tun: 

Wir arbeiten in unserer Schule eng zusammen. 

Wir nutzen unsere Kompetenzen und Ressour-

cen, um gemeinschaftlich zielführende Ergeb-

nisse für unsere Schulgemeinschaft zu erreichen. 

Wir fördern solidarisches Handeln und stärken 

die Sozialkompetenz. 

Im Bereich der Berufsorientierung und der 
Schülerinnen- und Schülerberatung arbei-
ten wir in multi-professionellen Teams. 

Schulintern gibt es zahlreiche Teams und 
Arbeitsgruppen, die sich in einem regelmä-
ßigen und intensiven Austausch miteinan-
der befinden (z.B. Handelsschulteam, Kolle-
giale Fallberatung, Krisenteam, Berufsori-
entierungs-Team, gemeinsame Prüfungser-
stellungsplanung). 

Ein jährlich stattfindender Sporttag stärkt 
den Teamgedanken unserer Schülerinnen 
und Schüler. Dies erfolgt ebenfalls durch 
das Coolness-Training im Handelsschulbe-
reich sowie durch die sozialpädagogischen 
Gruppenangebote in den Internationalen 
Klassen. 

Die Kolleginnen und Kollegen werden in fes-
ten Teamstrukturen in den Klassen einge-
setzt, z.B. Klassenleitungsteams, Fach-Tan-
dems. 

Wir nutzen die Lernplattform moodle sowie 
MS Teams zur Unterstützung unserer kolla-
borativen Arbeit. 

Der Fest- und Sozialausschuss veranstaltet 
regelmäßig außerschulische und sozialför-
dernde Aktivitäten für die Kolleginnen und 
Kollegen. 

Was wir vorhaben: 

 

Wir streben zur Verbesserung der Unterrichtsqualität ein Verfahren von kollegialen Hospitationen 
an.  

Wir planen in regelmäßigen Abständen Pädagogische Tage mit teambildenden Maßnahmen. 
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3 UMSETZUNG UNSERER LEITZIELE IN DER PERSONALENTWICKLUNG  

Die Umsetzung unserer Leitziele ist eng mit dem professionellen Selbstverständnis und der 

Qualifikation unserer Kolleginnen und Kollegen verbunden. Wir nutzen unterschiedliche Maß-

nahmen, damit die Leitziele durch unser tägliches Handeln in der Schule mit Leben gefüllt 

werden. Unsere Referendarinnen und Referendare bilden wir zielgerichtet und kompetent 

aus. Die Kolleginnen und Kollegen nutzen durch Selbstreflexion, kollegiale Hospitation und 

Evaluation die Möglichkeiten, ihr berufliches Handeln stetig weiterzuentwickeln. Wir pflegen 

eine Fortbildungskultur, die es allen erlaubt, aktuelle Veränderungen zeitnah umzusetzen. 

Darüber hinaus ist es unser Ziel, bedarfsgerecht neue Kolleginnen und Kollegen für unsere 

Schule zu gewinnen. Die vielen Anfragen von Interessenten im Zuge der Werbekampagne des 

Schulministeriums zeigen, dass der Lehrerberuf attraktiv ist. Gerade das Berufskolleg lebt von 

Menschen, die ihre Berufserfahrung in den Unterricht einbringen. Daher werden wir weiter 

daran arbeiten, Menschen mit fundierten Fachkenntnissen für unsere Schulform zu begeis-

tern. 

 

 

4 AUSBLICK 

Unsere Schul- und Arbeitswelt sowie unser privates Lebensumfeld haben sich im letzten Jahr-

zehnt stark verändert. Die zunehmende Digitalisierung, Vernetzung und Einsatz von Künstli-

cher Intelligenz werden diesen Prozess weiter beschleunigen. Das Leo-Statz-Berufskolleg ist 

eine dynamische, innovative Schule, die sich mit großem Engagement diesen Herausforderun-

gen stellt. 

Wir wollen  

- die Übergänge zwischen Schule und Ausbildung sowie Studium weiterentwickeln,  

- die Internationalisierung der Berufsausbildung im Rahmen des europäischen Bildungs-

raums zukunftsfähig gestalten und  

- digitale Bildungsinhalte in den Unterricht integrieren.   

 

Wir stellen uns gerne diesen neuen Herausforderungen und freuen uns, junge Menschen un-

ter dem Dach des Leo-Statz-Berufskollegs auf dem Weg in Ausbildung, Studium und Beruf zu 

unterstützen und zu fördern. 


